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IHr <irünllung 
Wtnn hier über die Gründung des »Osrtiroler ßore« berichtet 

wird, so kann dies nicht geschehen, ohne vorher die Zeit in Erinm:­
fUllg zu rufen, in welche diese Crllndung fiel. Die äHcrcn Ost­
tiroler werden sie noch mehr öder weniger in Erinnerung haben, 
abe!' sicher nicht im GUlen. 

Der Krieg war seit den ersten Tagen de.\ Mai 1945 zu Ende; cs 
wurde nicht mehr geschossen nnd bomhardiert, aber in gllm: 
ÖsLern:ich hel'l'schte das Chaos, nnd OsTtirol machte keine Aus­
nahmi.:. Unser Bezirk, noch dem nGilll Kärnren({ angeschlossen und 
daher Wf brilj,chcn Besatwngszone gehörig, mit niemal~ ge­
zählltll "verselzten Personen((, wohl aus fast gam: O'it- und Süd­

mtturopa, und mit etwa 20.000 Kosaken, di~ auf dem Rück­
zug aus Friaul bis hierher in den Talboden ... 011 Lienz gekommen und 
hier VOn deo Rriten in Empfang gtllonlillen word~n warl'n. schil'n 
nichB mehr uns zu gehören - ulld gehörte Ull~ auch nkht. Und m 
waren, bar jeglicher Organislltion ... 011 außen, di~ Osniroler ganz 
auf sich selber angewiesen. Dlll.u kam, daß die britische Bcsatznngs­
macht, die Beweglichkeit dtr Bt...ölkerung durch verschiedene MaU­
nahmen drastheh eimchränkte; so z.B. mußte jemand, der VOll 
Lien1_ oder ThaI nach Miuewald wollte, um einen Passier~ehein 

ansuchen, den er aber nur ~thiell, wenn ein von den Briten aner­
kannter Grnnd für eine solche >IRei,e« ...orlag; ähnlich war es im Isel­
jal. (Schon damllls wurde dies aI, eine durch nichts begrtlndete 
Schikane angtschenJ. 
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Ihr Beg über ufer Ju!Jno!Jnfe
 

Die Hauptsorge galt der Venorgung l.h:r Bevölkerung mir den 
nötigen Lebensmitteln, da die Verknappung ein IUl.llL'itrophwc~ 

Ausmaß anzunehmen begann. Es funklionierten weder Bahn noch 
Post; auf Hilfe von außen war kaum oder überhaupt nicht :ru 
rechnen; die meisten Mijnner waleIl noch nichl o:urtiekgekehrl und 
ihr Sehicksal ungewiß; HauptplaLz und Bahnhof von Lienz lagen in 
Trtimmern: Mit einem Worte: es sah lrost.lo~ aus. 

Und bei die;;er Sachlage, die hier nur ganz unzureichend ge­
i;Childen werden kann, gehl der Obmann der Bezirkshauern­
kammer, der Perlogerbauer Franz Kranebitler, daran, eine Zeitnng 
ftil Osttirol zu gnJnden, weil er als rewi~tiseh Denkender erkanm 
hatte. daß jemwld versu..:hen müsse, nnd zwar sofort und mir 
wler Kraft, sich gegen das Chaos zn wehren und daß im Rahmen des 
Möglichen ein Mitleilungsbll:lll für den Bezirk zunächst das ein1.ige
Mittel .ei. EI fand die nÖligen Helfer und haUe Erfolg. 

hgendeine Bll.si~ rUr ein sulches Unternehmen war nicht ge­
geDen: es mußte aus dem Nidlls begunnen werden. Der Sehrirt­
leiter, der Verwalter und Bu..:hhll.ller, die Mitarbeiter: alle mußten 
erst gesud'lt werden, keinerlei Einrichtung Wl:lr da. Das einzig 
Positive war die Zusage der Firma J.G. Mahl in Lienz, den Druck 
zu übernehmen und im eigenen Haus einen R.il.um zur Verfngnng 
zu stellen. 

Kranebiuer, entschlossen, alle Hindenri.se zu uberwinden, slelllc 
zunaehst eine Liste von Personen auf und berief uiese zu emer 
Sitzung zusammen: das erste Pressekomilee war geboren. 

Ihm gehörten an: 
SChriftleiter: Siegmund Rainer 
Vertreter der Kirche: Dekan Alois Budamwer 
Vertreter der Sehule: Fachlehrer Hans Wasehgler 
Vertreter der Arbeiter u. AngesLellten: Leo Pribil 
Verrreter der Bauern: Franz Kra.nebi~Ler 

Vel1Ieter für Handel und Gewerbe: Theodor v. Hibler 
Beiräte: NR Dr. Josef Slemberger, Direklor Hans Meirer, 

Kaufmann Frwu. Aidlner 

I'II!UUSGEBER, osrnROlER BEZ..B"'UERNKAMMER • I(",MIo'IlJl" 'OR fRN....RUNG 

Die erste Nummer des )Oslliroler Bote(( erschien am 10. JanDer 
1946. Er pr.ilJlenlierl.e sich den Osllirolcrn mil dem oben abgebildeten 
Kopf, dem halben Tiroler Adler, üher dessen Symholik n{)Ch 1U 
~preehen sein ....ird. 

Den Leilarlikel schrieb Franz Kranebitter: »Liebe O,miroler 
l.and.~leut! teh bring' Euch heute den ).)Osttiroler Bott"( ins HallS! 
Der »O~ltiroler l:Iote« ist eine neue J-1eimalzeitnng, die vorlänfig 
noch in einem kriegsbedingten, unscheinbaren Ge.....andl zunächst 
alle 14 Tage von der [le7irkskammer fOr Frnährnng, Land- und 
Forstwirt~ehaft ansgeschickt wird, um der Ernährungssicherung 
und KuHnrfördernng in Osttirol 7Il dienen. Der "OstIiroler 
Bote(( möchte znnliehsI einen ständigen Konrakt 7wlschen der 
Bauermehaft des Bezirkes Lienz und ihrer I-Uhrnng und der Stadt­
bevölkernng herstellen Der »Oslliroler Ume« .....ill ferner als 
wohlmeinender aufrichtiger Frennd da~ Bauerntum nnd seine 
Jugend auf alle Gefahren unu FeiDue Wld ~chlidlichen Einflüsse 
der Neuzeit aufmerksam milchen ... Er möchle mitwirken, die 
Heimatliebe sowie Freude anl Buuernberuf undll.rn Lanillcben neu 
zu beleben und zu vertiefen, die Tradition und KulLur des Tiroler 
Volkes zu pflegen und zeitgemäß zu fördern ... er will allen, die ihm 
zuhören, alle wichtigen Ereignisse in Stadt und Land erzählen und 
ihnen auch sonst viel Schönes, Interes;;antes und Herzerfreuendes 
bieten. 

Dem l.eitartikel folgfen Grußworte des prov. Bezirkshanptmannt's 
Hibler: 

Zunäehst mußte ein Ansuchen WI die britische Besatlllngs­
maehl um die Erlaubnis zur Herausgabe einer Woehen7.eirung 
gestelll werden: diese wurde im Herbst 1945 erleill und die nötige 
Papierzuteilung genehmigt. 

Es war ein besonderer Glneksfall, daß Kranebitter bald eine sehr 
tüchtige Kraft t'and, die soznsagen alles machen mußte: BuchhallUns 
und VerwaiLung nnd seihst redaktionelle Beihilfe leistete: den Heim­
kehrer Jo~ef Totsehnig. Zunliehst war eine einzige Schreibmaschine 
yorhanden und als Verwalter Totschnig eine zweite als unbedingt 
nötig erklärte, berief KranebiHer ror ßeschlußfassung eigens eine 
Sitzung des Pres§ek.omilee~ ein. So hei;Cheiden wurde begonnen. 

Es uürftc an uie~er Stelle passend sein, Ober Franz Kranebilter 
einige Worte zu verlieren. Als NI{ Dr. Joset" Sremberger 19~7 

,Larb, wurde Kranebitter als sein Nachfolger in den Nationalrat 
berufen. Selbsl mllnehe seiner Parteifreunde glaublen, ihn belächeln 
zu dürfen. Aber Kranehilter war dem Wiener Ptla5rer gewa.:hsen 
und ver~ehaffle sieh sehr hald Ansehen, auch bei politischen Geg­
llern. Wer zu ihm kam, dem half er , wenn er konDle, gleichgültig, ob 
der Bilt~leller der eigenen oder einer anderen Partei angehörte. Was 
er für gnt und notwendig hielt, das strebte er mit alieD erlaubten MiL­
tein an. I-Iier eine bezeichnende Anekdote: Al~ UD beinbarer (uLld un­
erwünschter) Verfechter der Felbertauemstraße wurde er von Bun­
deskanzler Julius Raab - wie er dem Verfasser dieses Berichtes ver­
sieherte - einmal buchstl'lblieh und eigenhändig au. dessen Kanzlei 
hinansgeworfen. Er gab trotzdem nieht nach und setzte sieh sehließ­
lieh dureh. 

Aber zur Zeit der GrUmlung des ~)Osttiroler Bme(( fehlte ihm 
natürlich jedes Maehlmiltel; er konnle nur raten, ermuntern, mehr 
billen als auffordern und an das Gewi~sen appellieren, um etwa 
die Ablieferung der nötigen Lebensmiuehnengen zu erreiehen. 
Und um zu allen Omirolern sprechen :;::u können, sehien ihm eine 
Zeitung - mit y'ollem Reehl - völlig unerläßlieh zu sein. 

I!J rttlroIrr 
Oott 

N_ltlnn--._ o--.t..,tt._UU .--.. 
)~O.sttiroler BO[e\( 

Mi~ dem Beginn des neuen Jahres Lrillsl Ilueh Du als Bote der 
Heimat, Deinen Weg an. Wir grüßen in Dir eine Deue KraH, aber 
auch eincn neuen Gei~t, denn schon an Deiner Geburlsstälte, steht 
ein neuer Geua.nke, eine neue Tllt ws Pate. Nicht mehr als Partei­
blall, sondern ws Blau wler arbeilenden und schaffenden Stände 
bisl Du in die Weil gesetzt. Sei nnd bleibe Künder nnd Weg­
bereiter dieses Gemeimchaflsgeuankens. Möge es Dir gegönnt 
sein, im Gei~le Deinn Geburl, das Spraehrohr zu hleihen für 
die ganze Bevölkerung Osllirols ohne Unterschied der Parteien. 
Mögst Du auch immer jene Leiter und Lenker finden, die von 
diesem Wege niehl abkummen nnd Dich nicht in die Irre 
führen. In der engeren Helmlll sei Sprachrohr für alle Leistnng 
und alle Nöte. Trage unser Leid und unsere Forderungen hinllus 
aus unserem Bezirk an die maOgebliehen Slellen. Sei uns aber aueh 
MiUler alles Guten, wies gesunden Fonsehriues. den Du außer­
halb unseres Bezirkes in der großen Welt findest. Sei und bleibe 
aber zu förderst bodenständig! Im gesunden Boden unserer Heimat, 
zwisehen den himmelragenden Bergen, liegt Deine Kraft im e.....igen 
ungebrochenen Heimatrum . -~ Den Regierungsstellen sei Helfer und 
Künder für alles, was sie der Bevölkemng unseres Bezirkes nahe­
zubringen haben. 

Daß Dein Wirken dann ein gesegneLes und ersprieOliches, nichl 
nur fUr die Heimut. sondern auch für das neue Österreich wiru, 
de5sen bin ich gewiU. Der prov. Bezirkshanptmann: 
Lient;, im Jänner 1946 Theodor v. Hihler, e.h. 
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Über die Symbolik des ))halben Tiroler Adlers« mtissen hier ehlige 
:I-eilen eingefügt werden. Der Verfasser dieses Berichtes nahm in der 
Nummer 2 vom I. Febnlar 1946 hiezu Stellung: Naeh dem Ende 
des Krieges glaubte man in allen drei Landesteilen fest an die 
bevorstehende Wiedervereinigung und die Wiederherstdlung des 
alten Tiro!. Auch der )}Osttirole Bote'( durt"te nieht sehweigen, wollte 
er nicht gegen einen seiner Gnmd5::1lZe verstoßen. Weit hinein in den 
er.~ten Jahrgang klingt in 7ahJreiehen, ofr mit leidensehaftlieher Här­
!e gesehriehelll:n lieiuäJlen die IloHnung auf die Wiedervereinigung 
Südtiruh mil den heidm hei O,~terreieh verbliebenen Landesteilen 
an. - Aher am 1. Mai halle man zur Kenntnis nehmen mtlssen l)Die 
Ansprüche O~lerreirhs auF Stldtirol sind abgewiesen>< Nun 
schweigt der Bure durch srrhs Wochrn resigniert und verbitrert. 

Der ,;hll.1be Tirulcr Adlcr(( lebte uieht lange; !Jer ftlr die Presse 
zusländige britische Offizier, Kaptain tlrowu, rid einige Mitglieder 
des I'ressekomilees, darumer aurh drn Chronisrrn, bei Bezirks­
hauplmanu Hiblcr zusammen und erklärte: wrno rs hri dirsem Kopf 
bleibe, so slelle er die Papirrzustellung ein und ziehe die I.izenz 
zurück. Vun der Nummer 4 an erhirlt der Bote einen unpolirisehen 
Kopf. 

Die Nummer I vom 10. Jänner 1946 war aehT Seiten stark und 
kostete 15 Grosehen, der Bezugspreis für ein Vierteljahr bei 14­
rägigem Erseheinen: 1 Schilling. Die Auflage betrug 3.000. 
Am 26. Juli erlebten die »Osttiroler Heimatblätter« ihre Wieder­
gebure Die 1. Nummer war zur Gänze Univ. Prof. Wopfuel' 
gewidmer, den Kar! Maister als geistigen Vater der He1matblatter 
bezeichnet. Bis Ende 1946 ersehienen 41 Nummern des Bote uud 12 
Nummern der Heimatblätter. Die ersten Inserate enthtLIt die 
Nummer 3, die ersren Sporrberiehle Nummer 14. 

His zur letzten Nummer des 2, Jahrganges seheim Siegmund 
Rainer - er wurde in seiner Arbeit von Frau Elsbeth Ober­
erla(;her, OP, unler~tiltzt - als SchriFtleiter auf. 

Mi! der I. Nummer des 3. Jahrganges tlbernimmt Peter 
Duregger die &hriflJeitung und hal sie hi~ heute inne. Er 
formL(; in jl1htzehntcll:lngcr zäher und unverdrossener Arbeit den 
Bote, modemisierte ihn, ohne das Hoden~tändjge und Angestammte 
aufzugtbcn, und ma(;hte ihn zu dem, was er heute ist: ein in 
kullureller, ~ozialer, wirt~haftlicher lind politischer Hinsichr ftlr 
Osttirol maßgeschneiderre~Wnehenhlar1. Viele Jahre lang bewältigte 
er allein die ge~te redaktionelle Arbeit; daß er dabei die Grenze 
seiner Lcistung~fähigkeit erreichte, liegt auf der Hand. Erst seit 
11 Jahren steht ihm ein eigener .'inortredakteur , Walter Ebner, zur 
Sl:il(;, der den heUle ~chr umfangreichen Sporneil seJb~tändig 

hearheitet. (iollfried Rainer und Helmut Krieghofer hatten vorher 
den Sehriftleiler hei seiner Arbeit unler~tülzt. Verwalter Erwin San­
!er isl seil viekn Jahreu ein längsl uueulbdlr!icher Helfer, der :tieh 
nil:ht nur in der unmiltelharen Verwaltung, sonderu auch als uner­
müdlicher Inseraten-Werber betäl.igl. Jedennann weiß, daß eine Z(;i­
lung uur dur(;h 1m;(;ral(; finanziell am Ltbcn t:rhllheu werden kaUri. 

Die Führung des »Osttirolcr Bote<c 
LA Franz Kranebitter (1906--1977), Bauer lU Perlog/0berlienz. 
Obmann uer Bezirks-Bauernkammer, naehmaliger Abgeordneter 
zum Nationalrat (1948-1970). 

I. Obmann ue, Prc:55(;komitees (1946--19.'16) und I. Schriftleiter 
von 1946--1948: Siegmnnu RaineL 

2. Obmann: Franz Aichner (1956-1974). 
3. Obmann: Alt-LA ÖR Josef MaLLt:rsberger (1974 bi~ heUle). 

Auf andere lreue und bewl1hrl(; Milarbeiter darf nicht verge~sen 

werden: 
Joser Totsehnig war von 1947-19611 Verwalter; er slarh allzn Früh 

1968. Il1m fogle ChristI Pruns(;heller, die bis hente, alw seit fa.~t 20 

Seit 38.J ahren SehriFtlci!(;r: Pet(;r Dun::gger 

Der ))Osttiroler Bote,( wird seil 1946 IU der Bu(;hdruekerc::i J. G. 
Mahl, Lienz, hergestellt. rolo, W.lbllOl 

Jahren, in der Venr.·altung lätig ist. Frau Ottilie Petuf.sehnig be­
sorgte dmeh 17 Iahre die Buchhalrung; sie trat 1984 in den ver­
dienten Ruhestand. Zu den ,itlngsten Mirarbeitern 1,ählcn: Chrisrine 
Crazolara, Waltraud Brugger und Karl Libiseller, der 1984 die 
Buchhaltung übernommen hat. 

Ah Pl:ler Duregger 19411 die Schriftleitung übernahm, hane der 
Bole eine Anflage von knanp üher 3.000. 1956 war die Auflage auf 
5.200 !!-eslicg(;n; 1971, beim 25-jährigen tlesrand, auf 11.500, und 
h(;ule, am Emlc dcs 4l.)-jährigen lIeMandes, werden wöchentlich 
12.800 Slüd gedruckt. Ocr Bote iSl somil in den meisten 
Haushallen OSlliruls vertreten. 1m. fihrige Ösrerreich gehen 1.550 
und ins Ausland 600 Stück. 

19S6: lO-JähriMer Bestand dCli "Oolcn({. v. l.: Ohmann Fran?: Aichner, Dekan Alois Budamaler, DiL Hans Meirer, J. G. Mahlsen" ÖR 
Franz Kranebilter, Christi Mahl, Haus Mahl jun., Siegmuud Rainer, LA Jakob Blaßnig, Peler Dur(;gger, Hans Was(;hglcr Fm,,' Eric~ [i'aIT 
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So ,,'eU wanderl der ),OsUiroler lJo(e« 

w 

Die Ski7.ze vermag - weuigstens im engeren europaischen Raum - kein gCUl1UC~ Bild über die Beziehet im Ausland zu bieten, daher mllB 
~ie duro.;h das folgende Verzeichni~ ergll.nzI wcrdcn: der »O~llirolel Bole« geht wöchentlich nach Italien (Südtirol), Liccht.cn~tL:in, Deubch­
land (266 Orle), Schweiz, BclgiclI, Niedel'lande, Dänemark, England, Schweden, Norwcgl:n, Griechenland, Tiirkei; Afrika: Sildafrikanische 
Union, Kamerun, Rhode~ien, Asien: China; AU5lralicn: Sudl1u~trahel\, Victol'ia, Neuserland, Molukken; Amrrika: USA (zehn ~taaten!), 

Kanada, Bolivien, Mexiko. 

Die Belegschaft - sitzcnd v, L: Erwin Santer, Verwalter; RR Hans Wa~chgler, Schriftleiter der »OslliroJer HeimarbläUcrl(; Landtagsabge­
ordlletcr OR loset' Mat(ersber~er, Vorstand des Pressckomitce~; Pe[el DUlegger, Schriftleiter des »OsUlrolcr Bote((, Stehend v, I.: Karl 
Llbiseller, Buchhaltcr; Chrisll PiurLsdleJler, in der Verwalmng lätig; WalrralId Hruggcr, Sdut:ibhaft; Christine Crazolara, m der Vel'wal­
IULJ~ ['lüg; Waller Ebner, Sportredaklellf. j-QIQ; lmh c',a" 




